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Unser Jahresausblick für 2023 

Unser letzter Jahresausblick für 2022 war noch geprägt von der Corona-Pandemie und ihrem 

erwarteten Auslaufen im Verlauf des Jahres 2022. Damals war zumindest für die breite 

Öffentlichkeit ein Überfall Russlands auf die Ukraine unvorstellbar. Heute wissen wir, dass es 

anders kam und nicht nur die Ukraine, sondern auch der Rest der Welt die Folgen dieses 

Krieges direkt oder indirekt zu spüren bekommt. Explodierende Energie- und Rohstoffkosten 

führten zu extremen Preissteigerungen und historisch hohen Inflationsraten sowie zu einer 

drohenden weltweiten Rezession. 

Vor diesem schwierigen Hintergrund wollen wir nun eine Prognose für 2023 wagen. 

Allgemeine & aktuelle Wirtschaftsdaten 

Die seit 2020 laufende Corona-Pandemie ist in unseren Breiten endemisch geworden und 

auch die jüngsten Entwicklungen in China werden hieran nichts ändern. Unser Leben hat sich 

weitgehend normalisiert. Das macht sich zunehmend auch in der Wirtschaft bemerkbar. Im 

Dezember meldeten weniger als 50 Prozent der Unternehmen Corona-bedingte 

Lieferkettenprobleme und diese Zahl ist kontinuierlich rückläufig.  

Wegen des Ukraine-Kriegs erlebten wir eine nie dagewesene Inflationsentwicklung, die im 

Besonderen von stark gestiegenen Energiepreisen geprägt war. Die Bundesregierung 

schnürte diverse Hilfspakete, um Menschen und Unternehmen zu entlasten. Mittlerweile 

entspannen sich die Preise für Strom und Gas wieder und auch die Inflationsrate gab im 

Dezember zum zweiten Mal in Folge von 10,0 Prozent auf 8,6 Prozent deutlich nach, wobei 

Sondereffekte wie die Übernahme der Dezember-Heizkosten inkludiert sind.  

Die Aussichten bzw. aktuellen Prognosen für die Entwicklung der deutschen Wirtschaft in 

2023 sind eher verhalten bzw. pessimistisch. Während das in Köln ansässige Institut für 

Weltwirtschaft (IfW) noch ein Mini-Wachstum des Bruttoinlandprodukts (BIP) von 0,3 Prozent 

erwartet, geht die Mehrheit der prognostizierenden Institute und Institutionen von einer 

sinkenden Wirtschaftsleistung aus. Das Ifo-Institut erwartet einen BIP-Rückgang von 0,1 

Prozent, die Bundesregierung ein Minus von 0,4 Prozent und die Deutsche Bundesbank 
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rechnet mit einem Einbruch der Wirtschaft um 0,5 Prozent. Damit befindet sich die deutsche 

Wirtschaft in einer akuten Rezessionsgefahr.  

Die historisch hohe Inflation des letzten Jahres scheint ihren Scheitelpunkt erreicht zu haben 

und langsam zu sinken. Für die Inflationsentwicklung erwartet das IfW nach 8 % in 2022 für 

2023 durchschnittlich 5,4 Prozent und 2,2 Prozent in 2024. 

Die Auftragsbücher der deutschen Industrie füllten sich zuletzt weniger schnell als in den 

vorangegangenen Monaten. Besonders die Bauindustrie bereitet Sorgen, denn hier wird mit 

einem Rückgang von bis zu 4 Prozent im nächsten Jahr aufgrund der gestiegenen Baukosten 

und Zinsen gerechnet. Viele Bauprojekte wurden gestoppt. Erste Anzeichen sinkender 

Immobilienpreise beunruhigen die Immobilienwirtschaft. 

Der private Konsum dürfte in 2023 durch die weiterhin hohe Inflation eine weniger tragende 

Rolle spielen. Es wird damit gerechnet, dass die Sparquoten weiter sinken obwohl die Bürger 

beim Konsum zurückhaltend bleiben werden. Diverse Einzelhändler und auch größere 

Marktteilnehmer mussten bereits ihr Geschäft aufgeben. Zusätzlich bleiben die Energiepreise 

wahrscheinlich höher und dämpfen damit den Konsum. In besonders energieabhängigen 

Branchen werden die hohen Energiekosten weiterhin die Wettbewerbsfähigkeit der 

deutschen Wirtschaft belasten.  

Zinsentwicklung und Refinanzierungsätze der Banken  

Der 10-Jahres-Mid-Swap ist 2022 von 0,33 Prozent auf 3,15 Prozent angestiegen. Damit 

verzehnfachte sich das Zinsniveau innerhalb eines Jahres - ein bisher nie dagewesener 

Anstieg von 282 Basispunkten innerhalb von 12 Monaten!  

In der ersten Januarwoche hat sich dieser Trend etwas entschärft. Der 10-Jahres-Mid-Swap 

liegt heute bei 2,88 Prozent und damit bereits wieder 27 Basispunkte unter dem 

Jahresendwert von 2022. Hintergrund ist das bereits erwartete und eingepreiste Ende der 

Zentralbankmaßnahmen im Zuge der zurückgehenden Inflation.   

Die für 2023 prognostizierte Inflation wird vermutlich noch einige Zeit über dem von der EZB 

ausgegebenen Ziel von nahe 2,0 Prozent liegen. Die EZB hat in ihrer letzten Sitzung 2022 

beschlossen, den Leitzins wie erwartet um 0,5 Prozent anzuheben und nunmehr bei 

entsprechender Inflationsentwicklung das Tempo der Zinsschritte zu reduzieren. Der Leitzins 

liegt mittlerweile bei 2,5 Prozent und der Einlagenzins bei 2,0 Prozent. Vor diesem 

Hintergrund werden die Kreditzinsen wahrscheinlich auch 2023 weiter anziehen – allerdings 

weit weniger stark, als 2022. Eine zunehmende Anzahl von Marktteilnehmern erwartet für das 

IV. Quartal 2023 bereits eine Trendumkehr, d. h. wieder sinkende Zinsen  
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Entwicklung 10-Jahres-Swapsatz innerhalb der letzten 12 Monate 

 

Der 10-Jahres-Mid-Swapsatz stieg seit unseren letzten Financial News am 19. Dezember 

2022 leicht und notiert aktuell um 5 Basispunkte höher bei 2,88 Prozent.  

Der 3-Monats-Euribor stieg um 13 Basispunkte und liegt aktuell bei 2,18 Prozent. 

Der Zinsspread zwischen 3-Monats-Euribor und 10-Jahres-Mid-Swapsatz beträgt somit nur 

noch 70 Basispunkte. 

 

Ausblick und Empfehlung 

Beide große Leitbanken, die Fed und die EZB, haben zur Inflationsbekämpfung das 

umgesetzt, was von Ihnen erwartet wurde. Die Maßnahmen zur Preisstabilisierung scheinen 

langsam zu wirken – allerdings unter Inkaufnahme der negativen Folgen auf die 

wirtschaftliche Entwicklung weltweit.  

Bei der aktuellen Interhyp-Umfrage für 2023 erwartet die Mehrheit der Experten leicht 

steigende Bauzinsen zu Beginn des Jahres und dann im Jahresverlauf fallende Zinsen um bis 

zu 50 Basispunkte. Der zuletzt durch die Notenbanken getriebene Aufwärtstrend beim 

2,18 % p. a. 3,30 % p. a. 2,94 % p. a. 

2,88 % p. a. 2,86 % p. a. 2,67 % p. a. 
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Zinsniveau werde spätestens mit dem Abflauen der Inflation im Verlauf des nächsten Jahres 

wieder nachlassen. Aufgrund der aktuellen Inflationslage rechnen die Experten auf 

Halbjahres- und Jahressicht mit seitwärts tendierenden Zinsen bei weiterhin hoher Volatilität. 

Das Jahr 2023 bleibt für Kreditnehmer ein Jahr von Herausforderungen. Ein schwieriger 

werdendes Zinsumfeld, fallende Immobilienpreise, ein sich wendender Immobilienmarkt (vom 

Verkäufer- hin zum Käufermarkt) und steigende (energetische) Sanierungsanforderungen 

machen es in diesen Zeiten nicht leichter, Entscheidungen zu treffen.  

Mittel- bis langfristig führt kein Weg an der energetischen Ertüchtigung des 

Gebäudebestands vorbei und diese Mammutaufgabe sollte bereits zeitnah angepackt 

werden. Hierfür sind nicht nur die energetischen und technischen, sondern auch die 

betriebswirtschaftlichen sowie die Finanzierungs- und beleihungstechnischen 

Voraussetzungen und Rahmenbedingungen zu prüfen und sicherzustellen. 

Gerne begleiten wir Sie hierfür mit unserem betriebs- und wohnungswirtschaftlichen 

Know-how und entwickeln nach Ihnen Anforderungen maßgeschneiderte Lösungen.  

 

KfW-/BEG-Förderung (gültig seit 06.01.2023 oder länger) 

Programm; 

Laufzeit/tilgungsfrei* 

Effektivzins Zinsfestschreibung 

Altersgerecht Umbauen – Kredit (Programm Nr. 159) 

Laufzeit 20/1-3 3,36 % 
10 Jahre 

Laufzeit 30/1-5 3,40 % 

BEG Wohngebäude Neubau und Sanierung –  

Kredit Effizienzhaus (Programm Nr. 261)  

Laufzeit 20/1-3  1,36 % 
10 Jahre 

Laufzeit 30/1-5 1,57 % 

Das Programm 262 ist ersatzlos entfallen. Das Programm 261 für energieeffiziente 

Gebäude (BEG) können zu geänderten Bedingungen für Bestandsgebäude zur Sanierung 

wieder beantragt werden. Hierfür wird es ab dem 01.01.202 3 neue Richtlinien geben, 

die noch veröffentlicht werden. Ab 01.03.2023 können Sie für Neubauten zu 

geänderten Bedingungen BEG-Förderung beantragen, wir werden berichten. 
  

* Laufzeit in Jahren/mind. und max. tilgungsfreie Anlaufjahre  
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* Laufzeit in Jahren/mind. und max. tilgungsfreie Anlaufjahre 

Disclaimer  

Das vorstehende Informationsmaterial  wi rd von der BBT GmbH zur Verfügung gestel l t  und ist  vert raul ich zu 

behandeln. Das In formationsmaterial  ist  nur für  einen beschränkten Adressatenkreis gedach t und darf  

insbesondere ohne die vorherige schri ft l iche Zust immung der BBT GmbH nicht an Dri tte  weitergegeben 

werden.  

Das in dieser  Ausarbeitung zusammengestel l te Informationsmaterial  ist  zu al lgemeinen In formationszwecken 

erstel l t  und ersetzt  keine recht l iche, steuerl iche oder f inanziel le Information oder Beratung. Es basiert auf 

Informationen, die die BBT GmbH gründl ich recherchiert und aus al lgemein zugängl ichen, von uns nicht 

überprüfbaren Quel len, d ie als verlässl ich gelten, bezogen hat.  Die einzelnen Informationen aus diesen Quel len 

konnten nur auf Plausibi l i tät überprüft werden, eine Kontrol le der sachl ichen Richt ig keit  fand insoweit nicht 

statt .  Trotz sorgfäl t iger  Bearbeitung übernimmt die BBT GmbH keine Gewähr für  Vol lständigkeit ,  Aktual i tät und 

Richt igkeit  der bereitgestel l ten Informationen. Enthaltene Ansichten und Schätzungen entsprechen unserer 

bestmögl ichen Beurtei lung zum jetzigen Zeitpunkt und können sich ohne Vorankündigung ändern.  

Die BBT GmbH übernimmt keinerlei  Verantwortung oder Haftung für  Kosten,  Verluste  oder Schäden, die aus 

oder in Verbindung mit der Verwendung dieser Ausarbeitung oder eines Tei les davon entstehen. Insbesondere 

übernimmt die BBT GmbH keine Haftung für  den tatsächl ichen Eintr i t t  von wi rtschaft l ichen oder steuerl ichen 

Aspekten, die im Zusammenhang mit dieser Ausarbeitung stehen.  

Die bereitgestel l ten Informationen und die zur Verfügung gestel l ten Publ ikat ionen enthalten nicht al le für  

wirtschaft l ich bedeutende Entscheidungen wesentl ichen Angaben, sondern ledigl ich unverb indl iche 

Auffassungen über Märkte und Produkte zum Zeitpunkt der  Herausgabe. Sie dienen der Information und stel len 

insbesondere kein Angebot im recht l ichen Sinne dar.  Ihre Lektüre kann daher eine individuel le Beratung durch 

einen Berater  oder Analys ten ni cht ersetzen. Dafür  stehen unsere Mitarbeiter gern zur Verfügung.  

 


